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Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen  
 
1. Allgemeines  

Holz ist ein Naturprodukt. Der 
Werkstoff Holz ist so vielfältig wie 
die Natur und unterscheidet sich in 
Farbe und Struktur nicht nur von 
Stamm zu Stamm, sondern auch 
innerhalb eines Stammes. Insofern 
sind Farbabweichungen und Un-
terschiede in der Struktur des Mas-
sivholzes oder der Furniere, die 
durch die Oberflächenbehandlung 
häufig noch betont werden, ein 
natürliches Qualitätskriterium und 
kein Mangel und können deshalb 
auch kein Anlass zur Reklamation 
sein. Unter Lichteinwirkung verän-
dern Materialien wie z. B. Massiv-
holz, Furniere, Lacke und Be-
schichtungen im Laufe der Zeit 
ihren Farbton. Auch diese Verän-
derungen sind durch UV-Strahlung 
naturbedingt und daher kein Re-
klamationsgrund. Die beiliegende 
Montageanleitung sowie die bau-
physikalischen Gegebenheiten sind 
beim Einbau stets zu beachten.  

2. Angebote und Vertragsschluss  

2.1 Diese allgemeinen Verkaufs-, 
Liefer- und Zahlungsbedingungen 
(im Folgenden nur „Verkaufsbe-
dingungen“ genannt) gelten für 
alle unsere Angebote, Verkäufe, 
Lieferungen und Leistungen, wenn 
der Besteller ein Unternehmer 
(§ 14 BGB), eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen ist.  
 
2.2 Es gelten ausschließlich unsere 
Verkaufsbedingungen. Geschäfts-
bedingungen des Vertragspartners 
gelten nicht. Unser Stillschweigen 
gegenüber abweichenden oder 
ergänzenden Bedingungen gilt 
nicht als Anerkennung oder Zu-
stimmung. Sie werden nur dann 
und insoweit Vertragsbestandteil, 
wenn wir ihnen ausdrücklich zu-
gestimmt haben. Diese Verkaufs-
bedingungen gelten auch für alle 
zukünftigen Geschäfte zwischen 
den Vertragsparteien, auch wenn 
sie nicht nochmals gesondert 
vereinbart werden.  

2.3 Alle unsere Angebote sind 
stets freibleibend und unverbind-
lich, sofern sie nicht ausdrücklich 
als verbindlich gekennzeichnet 
sind oder eine Annahmefrist 
enthalten. Bestellungen und 
Aufträge und Vereinbarungen 
werden erst mit unserer schrift-
lichen Bestätigung verbindlich. 
Bestellungen und Aufträge kön-
nen wir innerhalb von 14 Tagen 
nach Zugang annehmen.  
 
2.4 Im Einzelfall getroffene, indivi-
duelle Vereinbarungen mit dem 
Besteller haben Vorrang vor diesen 
Verkaufsbedingungen. Mündliche 
Zusagen von uns vor Abschluss 
eines Vertrags sind rechtlich un-
verbindlich. Mündliche Abreden 
zwischen uns und dem Besteller 
werden durch einen schriftlichen 
Vertrag einschließlich dieser all-
gemeinen Verkaufsbedingungen 
ersetzt, sofern sich nicht jeweils 
ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass 
sie verbindlich fortgelten. 
 
2.5 Ergänzungen und Abänderun-
gen der getroffenen Vereinbarun-
gen einschließlich dieser Ver-
kaufsbedingungen bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
Mit Ausnahme von Geschäftsfüh-
rern und Prokuristen sind unsere 
Mitarbeiter nicht berechtigt, von 
der schriftlichen Vereinbarung 
abweichende mündliche Abreden 
zu treffen. Zur Wahrung der 
Schriftform genügt die telekom-
munikative Übermittlung, insbe-
sondere per Fax oder E-Mail. 
 
3. Preise und Zahlungsbedingun-
gen  

3.1 Unsere Preise verstehen sich, 
soweit nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart ist, ab unserem 
Werk ohne Transport und zuzüglich 
Mehrwertsteuer. Bei Bestellungen 
gilt die jeweils aktuelle Preisliste 
des Tages des Bestelleingangs. Die 
Mindestbestellmenge beträgt 20 
Teile (Türen oder Zargen) je Be-
stellung.  
 
3.2 Zahlungen sind innerhalb von 

30 Kalendertagen nach Rech-
nungsdatum netto, innerhalb von 
14 Kalendertagen abzüglich 2 % 
Skonto, vom Besteller zu leisten. 
Gerät der Besteller mit einer Zah-
lung in Verzug, werden seine sämt-
lichen Zahlungsverpflichtungen aus 
der Geschäftsverbindung mit uns 
fällig. Ferner sind wir berechtigt, 
Verzugszinsen in Höhe des jeweils 
geltenden gesetzlichen Verzugs-
zinssatzes zu fordern. Weiterge-
hende Ansprüche aus Zahlungs-
verzug bleiben unberührt. 
 
3.3 Wird vor der Bestellung oder 
Lieferung über die Verhältnisse des 
Bestellers, insbesondere über seine 
Bonität wesentlich Nachteiliges 
bekannt und wird hierdurch die 
Bezahlung offener Forderungen 
durch den Besteller aus diesem 
Vertragsverhältnis gefährdet, so 
sind wir berechtigt, ausreichende 
Sicherheiten oder Vorkasse zu 
verlangen. Wir sind zudem berech-
tigt, gegebenenfalls nach Fristset-
zung, vom Vertrag zurückzutreten.  
Bei Verträgen über die Herstellung 
unvertretbarer Sachen (Einzelan-
fertigungen) können wir den Rück-
tritt sofort erklären. 
 
3.4 Soweit den vereinbarten Prei-
sen die Listenpreise zugrunde lie-
gen und die Lieferung erst mehr als 
vier Monate nach Vertragsschluss 
erfolgen soll, behalten wir uns das 
Recht vor, unsere Preise angemes-
sen zu erhöhen, wenn nach Ab-
schluss des Vertrages Kostenerhö-
hungen, insbesondere aufgrund 
von Tarifabschlüssen oder Materi-
alpreissteigerungen, eintreten. 
Diese werden wir auf Verlangen 
dem Besteller nachweisen.  
 
3.5 Aufrechnungs- und Zurückbe-
haltungsrechte stehen dem Be-
steller nur zu, wenn seine Gegen-
ansprüche rechtskräftig festge-
stellte oder unbestrittene Forde-
rungen sind oder sein Gegenan-
spruch auf dem gleichen Vertrags-
verhältnis beruht. Bei Mängeln 
unserer Lieferung bleiben die 
Rechte des Bestellers unberührt. 
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4. Liefer- und Leistungszeit  

4.1. Bestellungen können nur 
schriftlich per Fax oder E-Mail oder 
elektronisch per EDI entgegenge-
nommen werden. Alle Auftragsbe-
stätigungen sind unmittelbar nach 
Eingang, jedoch spätestens inner-
halb von 2 Arbeitstagen zu über-
prüfen. Nachträgliche Auftragsän-
derungen, sofern sie im Rahmen 
unserer Produktionsplanung noch 
berücksichtigt werden können, 
bedingen eine Lieferterminver-
schiebung und sind uns schriftlich 
mitzuteilen. Änderungen von Pro-
duktionsware werden je nach Pro-
duktionsfortschritt berechnet. 

4.2 Der Beginn der von uns ange-
gebenen Lieferzeit setzt die Abklä-
rung aller technischen Fragen bzw. 
den Eingang der erforderlichen 
Zeichnungen, Skizzen, Muster, etc. 
voraus. 
 
4.3. Die Ausführung der erteilten 
Aufträge kann im für den Besteller 
zumutbaren Umfang auch in Teil-
lieferungen erfolgen. Dies ist ins-
besondere der Fall, wenn die Teil-
lieferung für den Besteller ver-
wendbar ist, die Lieferung der 
restlichen bestellten Ware gesi-
chert ist und dem Besteller hier-
durch kein erheblicher Mehrauf-
wand entsteht. Von uns in Aussicht 
gestellte Fristen und Termine für 
Lieferungen und Leistungen gelten 
stets nur annähernd, es sei denn, 
dass ausdrücklich eine feste Frist 
oder ein fester Termin zugesagt 
oder vereinbart ist.  
 
4.4 Wir haften nicht für Lieferver-
zögerungen und die Unmöglichkeit 
der Lieferung, soweit diese durch 
höhere Gewalt oder sonstige, zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
nicht vorhersehbare Ereignisse 
(z. B. Betriebsstörungen aller Art, 
Schwierigkeiten in der Material- 
oder Energiebeschaffung, Trans-
portverzögerungen, Streiks, 
rechtmäßige Aussperrungen, 
Mangel an Arbeitskräften oder 
Rohstoffen, behördlichen Maß-
nahmen oder die ausbleibende, 
nicht richtige oder rechtzeitige 
Belieferung durch Lieferanten) 
verursacht worden sind, die wir 

nicht zu vertreten haben. Sofern 
solche Ereignisse uns die Lieferung 
oder Leistung wesentlich erschwe-
ren oder unmöglich machen und 
die Behinderung nicht nur von 
vorübergehender Dauer ist, sind 
wir zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt. Bei Hindernissen vo-
rübergehender Dauer verlängert 
sich die Liefer- und Leistungszeit 
um den Zeitraum der Behinderung 
zzgl. einer angemessenen Auslauf-
frist.  
 
4.5 Geraten wir mit einer Lieferung 
oder Leistung in Verzug oder wird 
uns eine Lieferung oder Leistung, 
gleich aus welchem Grund, unmög-
lich, so ist unsere Haftung nach 
Maßgabe von § 8 und § 9 dieser 
Verkaufsbedingungen beschränkt. 
Vor dem Eintritt des Verzugs ist 
eine Mahnung des Bestellers er-
forderlich. Der Besteller gewährt 
eine Nachfrist von mindestens vier 
Wochen. 
 
5. Versand, Gefahrübergang, 
Abnahme 

5.1 Der Versand erfolgt ab Lager 
auf Rechnung des Bestellers. Die 
Versicherung der Sendung ist aus-
schließlich Sache des Bestellers. 
Der Gefahrübergang auf den Be-
steller vollzieht sich mit der Verla-
dung, auch wenn frachtfreie Liefe-
rung vereinbart ist.  

5.2 Verzögert sich der Versand 
oder die Übergabe infolge eines 
Umstands, dessen Ursache beim 
Besteller liegt, geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs oder der 
zufälligen Verschlechterung der 
Ware von dem Tag an auf den 
Besteller über, an dem der Liefe-
rungsgegenstand versandbereit ist 
und wir dies dem Besteller ange-
zeigt haben. Kommt der Besteller 
mit der Abnahme der Ware in 
Verzug, so sind wir berechtigt, pro 
angefangenen Kalendermonat 
0,5 %, maximal aber 10 % des 
Kaufpreises, als Nichtabnahme-
entschädigung zu verlangen, bei 
Nichtabnahme von länger als 6 
Monaten vom Vertrag zurückzu-
treten oder über die Ware ander-
weitig zu verfügen. Die Geltend-
machung oder der Nachweis eines 

evtl. weitergehenden oder gerin-
gen Schadens bleibt unberührt.  
 
5.3 Für Bestellungen unter 
500,00 € Nettowarenwert berech-
nen wir in jedem Fall eine zusätzli-
che Frachtpauschale von 50,00 €. 
Diese Frachtpauschale gilt pro 
Einzelauftrag und ist unabhängig 
vom Gesamtwert einer Lieferung 
mit mehreren Aufträgen. Außer-
dem muss eine Beilademöglichkeit 
bzw. die Auslastung der LKW ge-
geben sein.  

6. Eigentumsvorbehalt  

6.1 Das Eigentum an der Ware 
bleibt bis zur vollständigen Bezah-
lung aller Verbindlichkeiten aus der 
Geschäftsverbindung und einem 
etwaigen Kontokorrentsaldo vor-
behalten. Bei vertragswidrigem 
Verhalten des Bestellers, insbe-
sondere bei Zahlungsverzug, sind 
wir berechtigt, die Ware nach den 
gesetzlichen Vorschriften zurück-
zuverlangen oder nach Fristsetzung 
vom Vertrag zurückzutreten. Das 
Herausgabeverlangen beinhaltet 
nicht zugleich die Erklärung des 
Rücktritts. In der Pfändung durch 
uns liegt stets ein Rücktritt vom 
Vertrag. Zahlt der Besteller den 
fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir 
diese Rechte nur geltend machen, 
wenn wir dem Besteller zuvor eine 
angemessene Frist zur Zahlung 
gesetzt haben oder eine solche 
Fristsetzung nach den gesetzlichen 
Vorschriften entbehrlich ist. Neben 
dem Rücktritt können wir einen 
etwaigen Schaden nach den ge-
setzlichen Vorschriften ersetzt 
verlangen. 
 
6.2 Der Besteller ist verpflichtet, 
die Vorbehaltsware auf seine Kos-
ten gegen Verlust und Gefahr zum 
Neuwert zu versichern und alle 
daraus erwachsenden Ansprüche 
an den Besteller auf Verlangen 
abzutreten.  
 
6.3 Der Besteller ist berechtigt, die 
Ware im ordentlichen Geschäfts-
gang weiterzuveräußern; er tritt 
uns jedoch bereits jetzt alle Forde-
rungen ab, die ihm daraus gegen 
Dritte erwachsen – bei einem Mit-
eigentumsanteil an der Ware an-
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teilig entsprechend dem Mitei-
gentumsanteil -, unabhängig da-
von, ob die Ware ohne oder nach 
Verarbeitung weiterveräußert 
worden ist. Gleiches gilt für sons-
tige Forderungen, die an die Stelle 
der Ware treten oder sonst hin-
sichtlich der Ware entstehen, wie 
z. B. Versicherungsansprüche oder 
Ansprüche aus unerlaubter Hand-
lung bei Verlust oder Zerstörung. 
Zur Einziehung dieser Forderungen 
bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt hiervon unbe-
rührt. Wir verpflichten uns jedoch, 
die Forderung nicht einzuziehen, 
solange der Besteller seinen Zah-
lungsverpflichtungen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug ist und 
kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist. Ist 
dies der Fall, können wir verlangen, 
dass der Besteller uns die abgetre-
tenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unter-
lagen aushändigt und den Schuld-
nern die Abtretung mitteilt.  
 
6.4 Die Verarbeitung oder Umbil-
dung der Kaufsache durch den 
Besteller wird stets für uns vorge-
nommen; wir gelten insoweit als 
Hersteller. Wird die Kaufsache mit 
anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet oder 
untrennbar vermischt, so erwerben 
wir Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der 
Kaufsache zu den anderen verar-
beiteten oder vermischten Gegen-
ständen. Für die neu entstandene 
Sache gilt im Übrigen das Gleiche 
wie für die unter Vorbehalt gelie-
ferte Kaufsache. Ist nach der Ver-
mischung die Sache des Bestellers 
als Hauptsache anzusehen, so gilt 
als vereinbart, dass der Besteller 
uns anteilmäßig Miteigentum 
überträgt. Der Besteller verwahrt 
das so entstandene Allein- oder 
Miteigentum für uns.  
 
6.5 Der Besteller tritt uns auch 
die Forderungen zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen ihn 
ab, die durch die Verbindung der 
Kaufsache mit einem Grundstück 

gegen einen Dritten erwachsen.  
 
6.6 Wir verpflichten uns, die uns 
zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Bestellers insoweit 
freizugeben, als der Wert unserer 
Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 10 % 
übersteigt; die Auswahl der freizu-
gebenden Sicherheiten obliegt uns. 

7. Mängelgewährleistung  

7.1 Für die Rechte des Bestellers 
bei Sach- und Rechtsmängeln gel-
ten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit nachfolgend nichts anderes 
bestimmt ist. In allen Fällen unbe-
rührt bleiben die gesetzlichen 
Sondervorschriften bei Endliefe-
rung der unverarbeiteten Ware an 
einen Verbraucher, auch wenn 
dieser sie weiterverarbeitet hat 
(Lieferantenregress gem. § 478 
BGB). Ansprüche aus Lieferanten-
regress sind ausgeschlossen, wenn 
die mangelhafte Ware durch den 
Besteller oder einen anderen Un-
ternehmer weiterverarbeitet wur-
de. 
 
7.2 Grundlage unserer Mängelhaf-
tung ist vor allem die über die 
Beschaffenheit der Ware getroffe-
ne Vereinbarung. Als Vereinbarung 
über die Beschaffenheit der Ware 
gelten alle Produktbeschreibungen 
und Herstellerangaben, die Gegen-
stand des einzelnen Vertrags sind 
oder von uns zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses öffentlich be-
kannt gemacht waren. Soweit die 
Beschaffenheit nicht vereinbart 
wurde, ist nach der gesetzlichen 
Regelung zu beurteilen ob ein 
Mangel vorliegt oder nicht. Für 
öffentliche Äußerungen sonstiger 
Dritter, auf die uns der Besteller 
nicht als für ihn kaufentscheidend 
hingewiesen hat, übernehmen wir 
keine Haftung. 
 
7.3 Die Gewährleistungsrechte des 
Bestellers setzen voraus, dass die-
ser seinen nach §§ 377, 378 HGB 
geschuldeten Obliegenheiten ord-
nungsgemäß nachgekommen ist. 
Die gelieferten Waren sind unver-
züglich nach Ablieferung an den 
Besteller oder an den von ihm 
bestimmten Dritten sorgfältig zu 

untersuchen. Bei Baustoffen und 
anderen, zum Einbau oder sonsti-
gen Weiterverarbeitung bestimm-
ten Waren hat eine Untersuchung 
in jedem Fall unmittelbar vor der 
Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich 
bei der Lieferung, der Untersu-
chung oder zu irgendeinem späte-
ren Zeitpunkt ein Mangel, so ist 
uns dieser unverzüglich schriftlich 
anzuzeigen. In jedem Fall sind 
offensichtliche Mängel innerhalb 
von 8 Tagen ab Lieferung und bei 
der Untersuchung nicht erkennba-
ren Mängeln innerhalb der glei-
chen Frist ab Entdeckung schriftlich 
anzuzeigen. Versäumt der Besteller 
die ordnungsgemäße Untersu-
chung und/oder Mängelanzeige, ist 
unsere Haftung für den nicht, nicht 
rechtzeitig oder nicht ordnungs-
gemäß angezeigten Mangel nach 
den gesetzlichen Vorschriften aus-
geschlossen. 
 
7.4 Soweit ein von uns zu vertre-
tender Mangel der Kaufsache 
vorliegt, sind wir nach unserer 
Wahl innerhalb einer angemesse-
nen Frist zur Mangelbeseitigung 
oder zur Ersatzlieferung ver-
pflichtet und berechtigt. Im Falle 
der Ersatzlieferung hat uns der 
Besteller die mangelhafte Ware 
zurückzugeben. Die Nacherfüllung 
beinhaltet weder den Ausbau der 
mangelhaften Sache noch deren 
erneuten Einbau, wenn wir ur-
sprünglich nicht zum Einbau ver-
pflichtet waren. Uns ist Gelegen-
heit zu geben, die beanstandete 
Ware zu besichtigen. Auf unser 
Verlangen ist die Ware frachtfrei 
an uns zurückzusenden. Bei be-
rechtigter Mängelrüge vergüten 
wir die Kosten des günstigsten 
Versandwegs. Ist die Mangelbe-
seitigung/Ersatzlieferung nicht 
möglich, unzumutbar, unange-
messen verzögert, fehlgeschlagen 
oder wird sie von uns verweigert, 
so ist der Besteller wahlweise 
berechtigt, vom Vertrag zurückzu-
treten oder eine Minderung des 
Kaufpreises zu verlangen. Beruht 
ein Mangel auf unserem Ver-
schulden, kann der Besteller nach 
Maßgabe der Voraussetzungen in 
Ziffern 8 und 9 Schadenersatz 
verlangen. 
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7.5 Die Gewährleistung entfällt, 
wenn der Besteller ohne unsere 
Zustimmung die Ware ändert oder 
durch Dritte ändern lässt und die 
Mängelbeseitigung hierdurch un-
möglich oder unzumutbar er-
schwert wird. In jedem Fall hat der 
Besteller die durch die Änderung 
entstehenden Kosten der Mängel-
beseitigung zu tragen. 
 
7.6 Wir sind berechtigt, die ge-
schuldete Nacherfüllung davon 
abhängig zu machen, dass der 
Besteller den fälligen Kaufpreis 
zahlt. Der Besteller ist jedoch be-
rechtigt, einen im Verhältnis zum 
Mangel angemessenen Teil des 
Kaufpreises zurückzubehalten. 
 
7.7 Die zum Zwecke der Prüfung 
und Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen (insbesondere 
Transport, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten) tragen wir nach 
Maßgabe der gesetzlichen Rege-
lungen, wenn tatsächlich ein Man-
gel vorliegt. Andernfalls können wir 
vom Besteller die aus dem unbe-
rechtigten Mangelbeseitigungs-
verlangen entstandenen Kosten 
ersetzt verlangen, es sei denn, die 
fehlende Mangelhaftigkeit war für 
den Besteller nicht erkennbar. 
 
7.8 Wenn die Nacherfüllung fehl-
geschlagen ist oder eine für die 
Nacherfüllung vom Besteller ge-
setzte Frist erfolglos abgelaufen 
oder nach den gesetzlichen Vor-
schriften entbehrlich ist, kann der 
Besteller vom Kaufvertrag zurück-
treten oder den Kaufpreis mindern. 
Bei einem unerheblichen Mangel 
besteht jedoch kein Rücktritts-
recht. 
 
7.9 Ansprüche des Bestellers auf 
Schadenersatz bzw. Ersatz vergeb-
licher Aufwendungen bestehen 
auch bei Mängeln ausschließlich 
nach den nachstehenden Bestim-
mungen und sind im Übrigen – 
gleich aus welchen Rechtsgründen 
– ausgeschlossen. 
 
8. Sonstige Haftung 
 
8.1 Soweit nicht in diesen Ver-
kaufsbedingungen oder in zwin-
genden gesetzlichen Vorschriften 

etwas anderes festgelegt ist, haf-
ten wir und unsere Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfen wegen Schä-
den irgendwelcher Art, auch aus 
§§ 823 ff. BGB, auf Schadenersatz 
nur im Rahmen der Verschuldens-
haftung bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit.  
 
8.2 Bei einfacher Fahrlässigkeit 
haften wir, vorbehaltlich gesetzli-
cher Haftungsbeschränkungen 
(z. B. Sorgfalt in eigenen Angele-
genheiten, unerhebliche Pflicht-
verletzung) nur für Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit sowie 
für Schäden aus der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht 
(Verpflichtung, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst er-
möglicht und auf deren Einhaltung 
der Besteller regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf); in diesem Fall 
ist unsere Haftung jedoch auf den 
Ersatz des vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schadens 
begrenzt.  
 
8.3 Die Haftungsbeschränkung 
nach dieser Ziffer 8 gilt nicht, so-
weit wir einen Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie 
für die Beschaffenheit der Ware 
übernommen haben und für An-
sprüche nach dem Produkthaf-
tungsgesetz. Wegen einer Pflicht-
verletzung, die nicht in einem 
Mangel besteht, kann der Besteller 
nur zurücktreten oder kündigen, 
wenn wir die Pflichtverletzung zu 
vertreten haben. Ein freies Rück-
trittsrecht des Bestellers wird aus-
geschlossen. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Voraussetzungen und 
Rechtsfolgen. Sofern wir einfach 
fahrlässig eine vertragswesentliche 
Pflicht verletzen, ist unsere Ersatz-
pflicht für Sach- und Personen-
schäden auf die Deckungssumme 
aus der Betriebs- und Produkti-
onshaftpflichtversicherung 
(AHB/HUK-Modell) beschränkt.  
 
9. Verjährung 
 
9.1 Abweichend von § 438 Abs. 1 
Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine 
Verjährungsfrist für Ansprüche aus 
Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr 

ab Ablieferung.  
 
9.2 Handelt es sich bei der Ware 
jedoch um ein Bauwerk oder eine 
Sache, die entsprechend ihrer 
üblichen Verwendungsweise für 
ein Bauwerk verwendet worden ist 
und dessen Mangelhaftigkeit ver-
ursacht hat (Baustoff), beträgt die 
Verjährungsfrist gemäß der gesetz-
lichen Regelung fünf Jahre ab Ab-
lieferung.  
 
9.3 Die vorstehenden Verjährungs-
fristen gelten auch für vertragliche 
und außervertragliche Schadener-
satzansprüche des Bestellers, die 
auf einem Mangel der Ware beru-
hen, es sei denn die Anwendung 
der regelmäßigen gesetzlichen 
Verjährungsfrist (§§ 195, 199 BGB) 
würde im Einzelfall zu einer kürze-
ren Verjährung führen. Schaden-
ersatzansprüche des Bestellers 
gemäß Ziffern 8.1 und 8.2 dieser 
Verkaufsbedingungen und nach 
dem Produkthaftungsgesetz ver-
jähren jedoch ausschließlich nach 
den gesetzlichen Verjährungsfris-
ten.  
 
10. Transportschäden  

Die Ware ist vom Besteller nach 
Übergabe unverzüglich auf sicht-
bare Transportschäden zu unter-
suchen. Sofern es einen Versand-
auftrag gibt, sind sichtbare Trans-
portschäden auf dem Versandauf-
trag einzeln zu vermerken und mit 
Datum und Unterschrift zu verse-
hen. Im Übrigen sind uns sichtbare 
Transportschäden unverzüglich 
nach Übergabe der Ware an den 
Besteller anzuzeigen, andernfalls 
ist eine Schadensregulierung nicht 
möglich. Eine Warenannahme 
unter Vorbehalt ist nicht ausrei-
chend. 

11. Höhere Gewalt  
 
Sollten wir durch Höhere Gewalt 
wie Naturkatastrophen, Krieg, 
Arbeitskampfmaßnahmen, Epide-
mien, hoheitliche Anordnungen 
oder durch sonstige Umstände, die 
abzuwenden nicht in unserer 
Macht liegen oder deren Abwen-
dung mit einem angemessenen 
technischen oder wirtschaftlichen 
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Aufwand nicht erreicht werden 
kann, gehindert sein, unsere Leis-
tungspflichten zu erfüllen, so sind 
wir von unseren vertraglichen 
Verpflichtungen befreit, solange 
diese Umstände und deren Folgen 
nicht endgültig beseitigt sind. Dies 
gilt auch, wenn diese Umstände 
bei unseren Lieferanten oder deren 
Unterlieferanten eintreten. In allen 
oben genannten Fällen der Leis-
tungsbefreiung kann der Besteller 
keinen Anspruch auf Schadener-
satz geltend machen, sofern wir 
die Verhinderung zur Leistung 
nicht schuldhaft verursacht haben. 
Eine automatische Vertragsauflö-
sung ist damit nicht verbunden. Die 
vertraglichen Verpflichtungen sind 
den veränderten Verhältnissen 
nach Treu und Glauben anzupas-
sen. 
 
12. Erfüllungsort, Gerichtsstand, 
Rechtswahl 
 
Erfüllungsort für Lieferung und 
Zahlung ist 54311 Trierweiler. Der 
Gerichtsstand ist Trier. Wir sind 
jedoch berechtigt, den Besteller 
auch an seinem Wohnsitzgericht zu 
verklagen. Vorrangige gesetzliche 
Vorschriften, insbesondere aus-
schließliche Zuständigkeiten, blei-
ben unberührt. Grundsätzlich gilt 
deutsches Recht als vereinbart. Die 
Bestimmungen des UN-Kaufrechts 
finden keine Anwendung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13. Exportlieferung  
 
Bei Lieferungen außerhalb des 
deutschen Bundesgebiets trägt der 
Besteller jegliche Zölle, Gebühren 
und Steuern sowie jegliches Risiko, 
das infolge der im Staatsgebiet des 
Bestellers geltenden Gesetze auf-
treten sollte. Grundsätzlich gilt 
auch für Exportgeschäfte deut-
sches Recht als vereinbart. 

14. Datenverarbeitung  

Dem Besteller ist bekannt, dass 
wir im Zusammenhang mit der 
Geschäftsverbindung personen-
bezogene Daten speichern und 
verwenden. Eine gesonderte 
Mitteilung darüber ergeht nicht.  
Bitte beachten Sie unsere Da-
tenschutzbestimmungen: 
http://www.borne.de/impressu
m/datenschutzbestimmungen/ 

http://www.borne.de/impressum/datenschutzbestimmungen/
http://www.borne.de/impressum/datenschutzbestimmungen/

